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ANLAGE c) zum Antrag rückwirkende Anerkennung – für WF-Flächen, WPF-Flächen, Naturschutzprojekte oder -programme der 
Länder und entsprechende privatrechtliche Programme – feldstückbezogene Angaben zum Antrag 

(Hinweise: Diese Anlage ist bei Anträgen auf rückwirkende Anerkennung für WF-Flächen (wertvolle Flächen), WPF-Flächen (naturschutzfachlich wertvolle 
Pflegeflächen), Naturschutzprojekte oder -programme der Länder und entsprechende privatrechtliche Programme auszufüllen. 

Aktuelle 

Feldstücks-

nummer1 

KG-Nr. Grundstücks-

nummer 

Größe in 

ha 

Maßnahme im ÖPUL 2015 oder 

Naturschutzprojekt, -programm 

Streuobst Wenn zutreffend – Angaben des/der Vorbewirtschafter:in: 

Name Feldstücks-

nummer 

Datum und Unterschrift 

des/der Vorbewirtschafter:in 

                              ☐ Ja 

☐ Nein 

                  

                              ☐ Ja 

☐ Nein 

                  

                              ☐ Ja 

☐ Nein 

                  

                              ☐ Ja 

☐ Nein 

                  

                              ☐ Ja 

☐ Nein 

                  

                              ☐ Ja 

☐ Nein 

                  

                              ☐ Ja 

☐ Nein 

                  

                              ☐ Ja 

☐ Nein 

                  

                              ☐ Ja 

☐ Nein 

                  

Bezug auf VA_0006 Rückwirkende Anerkennung BIO, geändert und fachlich geprüft AG Verwaltungsabläufe 23.12.2021-11.02.2022; QM-geprüft Geschäftsstelle 14.02.2022; freigegeben Kontrollausschuss 01.03.2022; Vorlage 5837_4 
 

                                                
1 In Übereinstimmung mit den Angaben unter Abschnitt B des Formulars „F_0002 Antrag Rückwirkende Anerkennung früherer Zeiträume als Teil des Umstellungszeitraumes“. 


